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Im Gebirge wandern, der 'Drachenvene' folgen, genau auf einem Meridianpunkt stehen, das 

sind Erfahrungen, die kein Buch, kein Video und kein Klassenzimmer jemals wird erzeugen 

können. Man muss Feng Shui und die Landschaftsform fühlen, wahrnehmen, hören und 

sehen, um sie zu schätzen, zu verstehen, und was am wichtigsten ist, sie in der täglichen 

Anwendung von Feng Shui einzusetzen. Es ist eine Sache, die Klassiker zu lesen und in der 

Theorie zu wissen, dass die Form der Landschaft Unsterbliche, Kaiser und große Kämpfer 

hervorbringen kann. Es ist jedoch etwas anderes, dort zu sein, zu sehen und zu wissen, dass 

es dies wirklich gibt, so wie es in den alten, klassischen Schriften beschrieben ist.

Dr. Sun ist als der Vater des modernen China bekannt. Geboren in der Provinz Guangzhou im 

Jahr 1866 wurde Dr. Sun im Jahr 1912 der erste Präsident der Republik China. Er starb 1925 in 

Peking und seine sterblichen Überreste wurden nach Nanjing, der früheren Hauptstadt der 

Republik China, zurückgebracht. 1929 wurde er in einem speziell errichteten Mausoleum 

beigesetzt. Nach der Überlieferung hatte er wegen des besseren Feng Shui in Nanjing um ein 

Begräbnis in Nanjing gebeten.

An dem Punkt, an dem das Mausoleum steht, gilt der Mount ZiJin als Fallen Tan Lang, Dou Di 

Tan Lang oder 'Gieriger Wolf' Berg. Der Berg ist ein 'Holzdrache’, aber es gibt keine Knoten, so 

dass keine 'Venen' hervortreten. Zu allererst gibt es keinen 'Meridianpunkt', daher wurde das 

Mausoleum weder zu hoch am Berg errichtet, noch liegt der Tafelberg in der Ferne zu niedrig.

Man musste den Luo Pan erst gar nicht hervorholen, da auch ohne Messung klar war, dass 

Grundlegendes für gutes Feng Shui fehlte. Außerdem gab es keine klare 'Umarmung'. Alle 

überprüften Kriterien ergaben den klaren Beweis, dass das Grab des Gründers Chinas den 

richtigen Punkt der Landschaft verfehlt hat.
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Die Geschichte bestätigt das Ergebnis dieser Feng Shui Analyse. Die aufsteigende Republik 

China, deren Präsident Dr. Sun zum Zeitpunkt seines Todes war, wurde von Parteikämpfen und 

Spaltung zerrissen. Obwohl er weiterhin in China verehrt wird, hatten seine Nachkommen 

keinen Vorteil davon, dass er versuchte, ein Feng Shui Begräbnis zu haben, da es nicht richtig 

ausgeführt wurde.

Zhu Yuan Zhang ist der Kaiser, der die Ming Dynastie begründete. Zhu wurde in Armut gebo-

ren, verlor die Eltern, trat in ein Kloster ein, um dem Verhungern zu entgehen, wurde aber 

später ein bedeutender Anführer der 'Roten Turbane', die gegen die Herrschaft der Yuan 

Dynastie der Mongolen rebellierte.

Das Grabmal Zhu Yuan Zhangs, das als Xiao Ling bekannt ist, ist das einzige Ming-Grabmal, 

das sich in Nanjing befindet. Die späteren Ming-Kaiser wurden alle in Beijing beigesetzt, als 

nach dem Bau und der Fertigstellung der Verbotenen Stadt während der Regierungszeit des 

Kaisers Yong Li, des dritten Kaisers der Ming-Dynastie, die Hauptstadt der Dynastie von 

Nanjing nach Peking verlegt wurde. 
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Der ZiJin Berg, der den 'Drachenpunkt' bildet, an dem Zhu Yuan Zhang begraben ist, ist als ein 

Punkt einer 'Handflächen' Formation bekannt, da sich das Areal an diesem Punkt leicht senkt, 

wie bei der Form einer Handfläche. Eine kraftvolle 'Umarmung' umgibt jedoch diesen Punkt, 

was als Formation eines 'Kaiserthrons' oder Luan Tou bekannt ist. Vor diesem Punkt gibt es 

mehrere kleinere Erhebungen, die das Qi einschließen, welche die begleitenden unterstützen-

den Berge bilden.

Es war diese sehr kraftvolle Feng Shui Formation, die den Erfolg der nachfolgenden Ming-

Kaiser und einer Dynastie sicherstellte, die 16 Kaiser umfasste, eine der größten Dynastien in 

der Geschichte Chinas.
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Um das Feng Shui dieses Ortes zu bestimmen, musste man auf den Berg hinaufsteigen. 

Endlich konnten wir die Guo Hup oder 'Überquerung des Tal-Einschnitts' betrachten und die 

kraftvolle Vorderseite des 'Drachen' sehen, die bereits während des 1,5 km langen 

Panoramaweges zum Eingang des Grabmals sichtbar war. Der 'Drache' hebt den Kopf und die 

'Vene' schießt hervor und bildet den 'Drachenpunkt'.

Der Tal-Einschnitt war genau so, wie er in den alten Klassikern beschrieben wurde, beschützt 

durch eine 'Umarmung' erweitert durch die hervortretende 'Hauptvene'. Die 'Krabbenfühler' 

und 'Krabbenaugen' Formationen waren von Laub und Gras bedeckt, aber wir konnten sie in 

dem Bereich um den Meridianknoten des Drachen ausmachen, einschließlich der berüchtigten 

‚Zikadenflügel'.
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